
im Interesse des Volkes und nicht ein Freibrief für die Willkür von 
Pressekonzernen à la Springer gegen das Volk, gegen Frieden, gegen 
Völkerverständigung und Humanismus.

In der Kommission wurde auch über die Freiheit des religiösen 
Glaubens gesprochen. Aus dem Entwurf ersehen Sie:

Den Bürgern der Deutschen Demokratischen Republik ist das 
Recht gewährleistet, sich zu einem religiösen Glauben zu bekennen 
und religiöse Handlungen auszuüben. Erstmals in der deutschen Ge­
schichte stehen in der Deutschen Demokratischen Republik Friedens­
und Nächstenliebe gläubiger Bürger auch verfassungsmäßig in voller 
Übereinstimmung mit der auf Frieden und Humanismus gerichteten 
Politik ihres Staates.

Den Kirchen und anderen Religionsgemeinschaften gewährleistet 
der Verfassungsentwurf eine gute, aber auch die einzig mögliche Platt­
form der weiteren Entwicklung ihrer Beziehungen zum sozialistischen 
Staat. In den vergangenen zwei Jahrzehnten haben sich diese Bezie­
hungen in der Deutschen Demokratischen Republik gut entwickelt 
und gefestigt.

Die imperialistischen und revanchistischen Kreise Westdeutsch­
lands hingegen möchten Kirchen in der Deutschen Demokratischen 
Republik immer noch als Instrument ihrer imperialistischen Revanche­
politik ausnutzen. Die westdeutschen herrschenden Kreise sind noch 
immer nicht gewillt, die verfassungsmäßige Ordnung der Deutschen 
Demokratischen Republik zu achten.

Der Verfassungsentwurf zeigt jenen kirchenleitenden Kreisen in 
der Deutschen Demokratischen Republik, die hin und wieder ver­
suchen, politischen Weisungen der westdeutschen Militärkirche nach­
zukommen, die Unzulässigkeit solcher Abhängigkeiten. Unser Verfas­
sungsentwurf schiebt solchen Bestrebungen und Spekulationen einen 
Riegel vor. Die Verfassung gibt den Kirchen und Religionsgemein­
schaften eine rechtliche Basis für die ungehinderte Ausübung ihrer 
Seelsorge und ihrer gemeinnützigen Tätigkeit, die mit dem politischen 
Interesse und dem moralischen Empfinden der gläubigen Bürger über­
einstimmt.

Verehrte Abgeordnete! Unsere Verfassung ist die demokratischste 
Staatsverfassung, die es in Westeuropa gibt. Jeder kann sehen, wie 
grundlegend sich unsere Verfassung von der Verfassung eines jeglichen 
bürgerlich-kapitalistischen Staates unterscheidet, gar nicht zu reden 
von derjenigen der westdeutschen Bundesrepublik. In diesen bürger-
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